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Aktivieren und Motivieren 
 

Aktivieren heißt...Voraussetzungen

    

die Interaktion zwischen den 
Studierenden anzuregen

den Studierenden Verantwortung zu 
übertragen

alle Studierende einzubinden

deduktiv, dh erarbeitend vorzugehen

mehr Zeit zu brauchen als beim 
induktiven Vorgehen (zB Vortrag)
das Ergebnis nicht vorher bestimmen zu 
können

neben fachlichen Aspekten auch 
Schlüsselqualifikationen zu fördern

viele Ebenen des Lernens anzusprechen

...

1. gute Vorbereitung

2. Zielsetzung ist klar 
(keine Alibi-Methoden)

3. Aktivierenden Rahmen gestalten

4. Rapport/Kontakt aufbauen

5. motivierend Kommunizieren

6. Methoden-Repertoire

...

aktivieren
motivieren
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Rapport=
Kontakt aufbauenmotivierend Kommunizieren

    

Achten Sie darauf, dass in der ersten 
Sitzung wirklich jeder etwas gesagt hat zB durch Namensnennung oder während 

eines Brainstormings

Visualisieren Sie die Zielsetzung und das 
Vorgehen  
halten Sie zu allen Blickkontakt (vor allem 
die am Rand sitzen)

Machen Sie eine Erwartungsrunde

Knüpfen Sie am Wissen und an den 
Erfahrungen der Studierenden an zB durch Assoziationsübungen

gehen Sie auf die Studierenden zu

zB in dem Sie sie beim Namen nennen

indem Sie während Diskussionrunden in 
ihre Nähe treten. Vorsicht! Einzelne 
herauszugreifen und aufzufordern kann 
Rapport brechen!

greifen Sie das Lern- und Arbeitstempo 
auf, bevor Sie Ihr Tempo anstreben
...

schützen Sie Ängstliche

integrieren Sie Starke und Schwachedurch: 

motivieren Sie durch sinnesspezifische 
Sprache

durch eine offene kongruente 
Körperhaltung

wertschätzen Sie alle Studierende und 
Ihre Beiträge - auch wenn Sie falsch sindwie:

Stellen Sie FragenFragetpyen

offen zum Öffnen

geschlossen um zu strukturieren

Abstufen: zur Antwort hinführend

Provokative Fragen

Geben Sie zu Beginn viel Struktur als 
Orientierung vor

Statt: "Wer hat eine Idee?" "Wir machen 
eine Runde, jeder sagt seine Idee, und 
fangen bei Dir an."

nehmen Sie den passenden Führungsstil 
ein

TA

laissez Fair, autoritär, antiautoriätär

individueller und situativer Stil

verbal/nonverbalgeben Sie nonverbale Signale
Präsentieren Sie im Stehen und sitzen 
Sie bei Diskussionen. Sobald Sie sich 
setzen ist das nonverbale Zeichen für 
Diskutieren gesetzt

...

aktivieren
motivieren
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6.Methoden-
RepertoireMein Fazit:

    

Gruppenarbeit

Brainstorming

Leitfragen für Texte

Aufträge erteilen

Protokoll einer Sitzung

Studierende als 
Co-Referentin/Moderatorin

Strukturierte Diskussionen

Wissenstests Quiz

Lead Learner Konzept

Metaplan

Projektarbeit

Tutorien einsetzen

...

Aktivieren bedeutet für mich:

Folgende aktivierende Elemente werde 
ich in den nächsten 4 Wochen in Lehre 
und Studium integrieren:

aktivieren
motivieren
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Brainstorming:
Variante Little
 Technik

Strukturierte
 Diskussionen:
Pooldiskussion

Einsatz von 
Studierenden:
Lead Learner 
Konzept

    

Diese Variation des Brainstorming ist 
besonders nützlich in Gruppen die große 
Widerstände haben und ermöglicht 
zunächst ein "Dampf ablassen", dass 
trotzdem zu einem Ergebnis führt. Eine 
Fragestellung, zu der ein Brainstorming 
erfolgen soll, wird durch eine Metapher 
ersetzt und negiert. Beispiel: Thema "Was 
muß ein Team tun, um möglichst 
erfolgreich zu sein?" Metapher: 
Fußballmannschaft. Negierung: "Was muß 
eine Fußballmannschaft tun, um auf 
keinen Fall erfolgreich zu sein?" Nun 
werden die Teilnehmenden gebeten 
zunächst folgende Frage auf Zuruf zu 
beantworten. Jeder Beitrag zählt und wird 
nicht bewertet. 1. Was muß eine 
Fußballmannschaft tun, um auf keinen 
Fall erfolgreich zu sein? ... Sammeln der 
Ideen auf FlipChart-Papier dann die 2. 
Frage, die natürlich heissen muß: 2. Was 
muß eine Fußballmannschaft tun, damit 
sie auf jeden Fall erfolgreich ist?" Wieder 
sammeln der Ideen unter Einbezug der 
Idee der ersten Frage. Natürlich heisst die 
Frage eigentlich so: "Was muß ein Team 
tun, um auf jeden Fall erfolgreich zu 
sein?" Nun kann die Sammlung, die sich 
auf die ersten zwei Fragen bezieht auf das 
eigentliche Thema gelenkt werden.

4 Gruppenbereiten sich 
für jeweils eine Position im späteren Poo 
vor. Während der Diskussion gibt es einen 
Innenkreis mit 5 Stühlen - ein Stuhl für 
die Moderation und 4 Stühle für je eine 
Vertreterin der Gruppe. Die restlichen 
Mitglieder setzen sich um den Pool 
herum. Der Innenkreis diskutiert. Mit- 
glieder dürfen den Pollvertreter 
abklatschen, um selbst mitzudiskutieren. 
Polldiskutierer ihrerseits dürfen den Pool 
verlassen. Dann muss ein anderes 
Mitglied der Gruppe in den Pool.

Das Lead-Learner-Konzept entstand aus 
dem betriebswirtschaftlichen 
Lead-User-Konzepts, der Idee nämlich, 
dass eine Person beginnen muß ein 
Produkt zu verwenden und im 
didaktischen Zusammenhang - aktiv zu 
sein. Mehrere Studierende werden 
angefragt in einer Vorlesung als 
Lead-Learner aktiv zu werden. Das heisst 
nichts anderes, als dass sie die offziellen 
Fragesteller/-innen während der 
Vorlesung sind. Entweder stellen sie 
eigene Fragen oder es werden während 
der Vorlesungen Zeiten eingeplant, wo 
Fragen der Studierende an die 
Lead-Learner weiter gereicht werden. Die 
eigentliche Idee ist jedoch, dass durch 
die Aktivität der Lead-Learner auch 
andere aktiv werden. Lead-Learner 
werden in Vor- lesungen zu 

aktivieren/
motivieren
6. Methoden-
repertoire
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gute Vorbereitung

Zielsetzung klar

Aktivierenden Rahmen gestalten

    

Was wollen Sie erreichen

Klären Sie vorab: wollen sie wirklich 
aktivieren? oder geht es um eine 
Alibi-Aktivierung (Beispiel: Nach 40 
Minuten Vortrag: "Gibt es noch Fragen?")
Was ist Ihr inhaltliches / fachliches Ziel?

Was ist Ihr Prozess-Ziel?

Wie wollen Sie diese Ziele erreichen? 
Welche Ressourcen, Methoden brauchen 
Sie dafür?
Was sind Ihre Vorannahmen, 
Überzeugungen, Ansätze, die hinter der 
Zielsetzung stehen?
Wie verstehen Sie Ihre Rollen, wie die 
der Studierenden?
Welche Motivation/Vision steht für Sie 
dabei im Vordergrund

Was sind die Rahmenbedingungen? Kann der Raum aktivierungsförderlich 
gestaltet werden? ZB durch die Stuhle

...

vor der Wahl der Methode brauchen Sie 
ein Ziel

überprüfen Sie, ob Sie vor allem eine 
Methode mögen, deren Zielsetzung von 
die Aktivierung allerdings offen bleibt

Beim Aktivieren geht es um zwei Ziele: 
Inhaltsziele und Prozessziele

machen Sie den Studierenden klar, 
welche inhaltliche Ziele die Aktivierung 
bringen soll

und machen Sie den Studierenden klar, 
wie die Aktivierung laufen soll

...

Die erste Sitzung ist entscheidend. 
Visualisieren Sie die Ziele und 
Vorgehensweisen für die Studierenden. 

Beginnen Sie so früh wie möglich mit 
aktivierenden Elementen

Treffen Sie in der ersten Sitzung eine 
Vereinbarung mit den Studierenden

Was sind die Ziele und Aufgaben?

Wie wird gearbeitet?

Welche Erwartungen und Regeln gibt es?

Welche Rollen nehmen Sie ein? Welche 
die Studierenden

Welche Effekte soll diese Vorgehensweise 
bringen?

Was sind die Rahmenbedingungen

...

aktivieren
motivieren
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